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Fachteil

Relevanztabelle Umweltbereiche
Luft

1

Wasser

2
Boden

3

Pflanzen

4

Tiere

5

Lebens-
räume

6
Landschafts

bild 7

Lärm

8

Strahlen

9

kult.
Erbe

10

Ausgangszustand A

Bau Erdarbeiten,
Transporte B

Kiesgewinnung

C

erstellte
Baute D

Betrieb Verkehr E

Nutzungen F

Relevanz: J genng | fraglich erheblich

Tab. 2: Beispiel einer Relevanzmatrix.

KtHtrtm «wi*0"" """""' JUXv-.» Ml G^*i.t m^~
W*rt« w io

l a.. „

Q..
i> -o- -H

0

\R \>.\
•CK Vy

y
Y -

*o

04 •c
ta* > ¦a

1

|
Gewichte <j OÎ6 B.13 011 0* 0.0« 011

Gesamtwerte W O V 3=0 70 AV10iO54 O V1 2=0 60 O V3 0=0 53

LWM.,

--O— V 0 Heutiger Zustand

—A— V 10 Senerelles Proiekt 1972

-O- V 12 Woschmenweg

-0 V 30 Alternative zu V 10

Abb. 6: Beispiel eines Werteprofils.

- Einerseits dient eine von Experten
gemachte KWA kaum der Konfliktlösung

zwischen Interessenvertretern,
anderseits mussten Mitwirkende gute
Kenntnisse der Methode mitbringen
und sich über das Verständnis wichtiger
Begriffe einig sein.

- Die Mitwirkenden müssen guten
Willens sein, d.h. den Lösungsweg der

KWA und das allfällige Ergebnis
anerkennen, und nicht Gewichtung und
Benotung so extrem wie möglich
vornehmen, nur weil die Vertreter anderer
Interessen vermutlich in die entgegengesetzte

Richtung ziehen.

5. Schlusswort
Die Vorstudie ist für den bearbeitenden
Ingenieur eine sehr interessante Aufgabe.
Technisches und ökonomisches Wissen
und interdisziplinäres Arbeiten sind
gleichermassen gefragt. Es gilt, mit der
Bauherrschaft, mit mehreren Aemtern, mit der
Gemeinde, mit Grundeigentümern und mit
Verbänden für Naturschutz und Wanderwege

offene und ehrliche Kontakte zu
pflegen.

Für die Bauherrschaft und die beteiligten
Ämter ist schon die Vorstudie mit viel
Aufwand verbunden und dann ist sie erst der
Anfang eines langwierigen Verfahrens.
Sie gibt ihnen aber das gute Gefühl, dass
wichtige Entscheide aufgrund gründlicher
Abklärungen getroffen werden. Die
Gemeinde ist um manche Auskünfte und
Unterlagen sowie über ihre Zielvorstellungen

für das betroffene Gebiet gefragt.

Die öffentlichen Interessen werden ernsthaft

abgeklärt und berücksichtigt. Eine
Mitwirkung interessierter Organisationen ist

nicht obligatorisch, aber aus Sicht der
Bauherrschaft insofern erwünscht, als sie dazu
beiträgt, die optimale Projektlösung zu
finden. Wenn Aussenstehende auf die
Nullvariante dringen, also eine Erschliessung
rundweg ablehnen, kann von der Vorstudie

keine Konfliktlösung erwartet werden.

Überblick über
Bewertungsverfahren
Investitionsrechnung: Vergleich
der mit Investitionen in einem
bestimmten Zeitraum verbundenen

Einnahmen und Ausgaben;
geeignet für betriebliche Investitionen;

Nullvariante ist buchhalterisch

erfasst.

Kosten/Nutzen-Analyse (KNA):
Vergleich von gemeinschaftlichen
Vorhaben mittels geldwirtschaftlich

gemessenen Mehrkosten und
Mehrnutzen gegenüber einer zu
definierenden Nullvariante.

Kosten/Wirksamkeits-Analyse
(KWA): Vergleich von
gemeinschaftlichen Vorhaben bezüglich
ihrer geldwirtschaftlich gemessenen

Kosten und ihrer an einem
Zielsystem gewerteten internen
und externen Wirkungen.
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